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70 Peter Andre Bloch / Thomas Ledergerber

Ölten ändert sein Gesicht

Wie jede andere Stadt ist auch Ölten
im Umbruch. Neue Quartiere entstehen,

das Stadtzentrum wird ausgebaut,
überall wird abgerissen, vergrössert,
erweitert, aufgestockt. Wer könnte dem

Ruf nach noch mehr Raum widerstehen?

Der Wandel geschieht so schnell,
dass man ein Jahr später kaum mehr
weiss, was früher an dem Platze stand,

wo sich jetzt moderne Geschäftsgebäude,

Magazine und Renditenhäuser

befinden oder Baugruben gähnen.
Und je rarer und teurer der Bauplatz,

umso grösser der Zwang nach einer
noch grösseren Ausnützung. Wo führt
das hin? Wie geht es weiter?

Hier einige Beispiele des sich wandelnden

Stadtbildes:

Die Werkstätten der Giroud-Olma
verwandeln sich ins M-Freizeitland.

Umbau und Erweiterungsbauten an
der ehemaligen Oltner Direktionsvilla
der Von Rollschen Eisenwerke an der
Ecke Sälistrasse/Reiserstrasse in mehrere

Mehrfamilienhäuser mit grosser
Autoeinstellhalle.

Eckhaus Baslerstrasse/Jurastrasse,
ehemals Restaurant Warteck und Metzgerei

Tschanz, nun National-Versiche-

rung.
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